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Eisenstadt 1
Burgenländische Landesbibliothek
Adresse. Landhaus, Freiheitsplatz 1, 7000 E isenstadt
Telefon. (02682) 600 23 58 und 600 23 49
Telefax. (02682) 61 884
Bibliothekssigel. <1305>
Unterhaltsträger. Land Burgenland
Funktionen. Am tsbibliothek der Landesregierung; 
Studienbibliothek für die wissenschaftlichen Belan­
ge des Burgenlandes und Sammlung sämtlicher bur­
genländischer Druckschriften.
Sammelgebiete. 1. Allgemeine Sammelgebiete: Ge­
schichte und Landeskunde des Burgenlandes, alle auf 
dem Gebiet des Burgenlandes erschienenen Druck­
schriften sowie alle Werke burgenländischer Auto­
ren. Ferner Juridica, Theologie und Standardwerke 
wissenschaftlicher L iteratur, insbesondere der histo­
rischen, K ultur- und Sozialwissenschaften. -  2. Be­
sondere Sammelgebiete: Historische Hungarica, Herr­
schaftsgeschichte des burgenländischen Raumes, Ge­
schichte der Türkenkriege, Franz Liszt (M aterialien 
aus dem 20. Jh).
1 .. 
Benützungsmöglichkeiten. Ausleihbibliothek. -  Öff­
nungszeiten: Montag, M ittwoch, Donnerstag 8-12 
Uhr, 12.30-15.30 Uhr; Dienstag 8-12 Uhr, 12.30-18 
Uhr; Freitag 8-12.30 Uhr. -  Leihverkehr: ÖLV, inter­
nat. Leihverkehr.
Technische Einrichtungen für Benützer. Kopiergerät, 
Online-PC, Mikrofilm-Lesegerät.
Hinweise für anreisende Benützer. Buslinie ab Wien, 
Südtirolerplatz bzw. Bahnhof W ien-M itte; Bahnver­
bindung ab Südbahnhof durchgehend oder Umsteigen 
in Neusiedl am See; ab Bahnhof Meidling bis Müllen- 
dorf, dann Bus nach Eisenstadt. -  B 16, ab Ebreichs- 
dorf A 3.
1. B estandsgeschichte
1.1 Nach der Aufnahme des Burgenlandes als neu­
es Bundesland in die Republik Österreich und der 
Einrichtung der Landesregierung 1922 wurde noch im 
selben Jahr m it dem Aufbau einer Landesbibliothek 
begonnen. Die Bibliothek bildete m it dem Landesar­
chiv die Verwaltungsabteilung A 8 und befand sich
in Sauerbrunn, dem damaligen Sitz der Landesregie­
rung, in der „Tannenblatt-V illa“. Da die Landesbi­
bliothek nicht an bestehende Sammlungen anschlie­
ßen konnte und ein gewachsener historischer Bestand 
nicht existierte, setzte sich der G rundstock zunächst 
nur aus D ubletten der Österreichischen Nationalbi­
bliothek und der U niversitätsbibliothek Wien zusam­
men. Der Sam m eltätigkeit des ersten Landesbiblio­
thekars Paul E itler waren in der wirtschaftlich ange­
spannten Situation des neuen Bundeslandes finanziel­
le Grenzen gesetzt. Als die Bibliothek 1930 in das neu­
erbaute Landhaus nach E isenstadt übersiedelte, um­
faßte sie nach acht Jahren ihres Bestehens 2565 Bde. 
E rst danach konnten Erwerbs- und Sammeltätigkeit 
in großzügigerem Umfang begonnen werden.
1.2 Gemäß ihres Auftrages, alle Druckschriften zu 
Geschichte und Landeskunde des Burgenlandes zu 
sammeln, begannen die Bediensteten der Landesbi­
bliothek nun auch m it dem Erwerb historischen Buch­
gutes. Allerdings sind darüber heute keine schriftli­
chen Aufzeichnungen mehr erhalten. Die Unterlagen 
der Verwaltung gingen im Zuge der militärischen Be­
setzung des Landhauses im Zweiten Weltkrieg verlo­
ren, als auf Anordnung der Besatzung im August 1945 
die Bibliothek (damals rund 10.000 Bde) in aller Eile 
in das alte, leerstehende „Leinner-Haus“ in der Ru- 
sterstraße übersiedelt werden mußte. Es ließ sich je­
doch feststellen, daß ein Großteil des bereits vor 1945 
vorhandenen historischen Bestandes aus der Biblio­
thek des Landesmuseums und aus mehreren kleine­
ren Lehrerhand- und Schulbüchereien gespeist wor­
den war.
1.3 Um dem Anspruch einer Studienbibliothek für 
die Erforschung der Geschichte des Burgenlandes, das 
durch eine mehr als tausendjährige Geschichte mit 
Ungarn verbunden ist, gerecht werden zu können, er­
warb die Landesbibliothek in den folgenden Jahren 
verm ehrt wissenschaftliche Werke über die Geschichte 
des ungarischen Königreiches bzw. seiner westlichen 
K om itate. Dabei wurde Buchgut auch antiquarisch 
angekauft. Ein Großteil dieser Werke ist in ungari­
scher Sprache verfaßt.
1.4 1972 konnten die Bestände der alten Biblio­
thek des traditionsreichen, 1845 begründeten Evan­
gelischen Schulzentrums Oberschützen übernommen 
werden. Die Schwerpunkte dieser Sammlung von 2300 
Bdn, im Gesam tbestand m it OS-Signatur gekenn­
zeichnet, liegen in religiöser und Predigtliteratur, 
Pädagogik sowie Ausgaben der W eltliteratur. Die 
universell ausgerichtete Bibliothek des Schriftstellers 
Ernst Joseph Görlich (1905-1973) m it 5384 Bdn fiel 
1975 durch testam entarische Verfügung an die Lan­
desbibliothek. Ein Fünftel dieser Werke ist vor 1900 
erschienen. 1976 erfolgte der Ankauf der Bibliothek 
der „Forschungs- und K ulturstelle der Österreicher 
aus den Donau-, K arpaten- und Sudetenländern“ mit 
18.281 Bdn des 20. Jhs. Die Landesbibliothek ver­
w ahrt auch Teile der Bibliothek des 1875 gegründeten 
und 1918 aufgelösten „E isenstädter Casino-Vereines“
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m it belletristischer und humoristischer L iteratur des 
19. Jhs in deutscher und ungarischer Sprache. Ein Teil 
dieser Sammlung ist in den G esam tbestand eingeglie­
dert, eine Anzahl restaurierungsbedürftiger Bände ist 
noch nicht katalogisiert.
2. B estandsbeschreibung
2.1 Die Zählungen in Bänden erfolgten teilwei­
se am  Regal, teilweise nach den erhaltenen Ein­
gangsbüchern. Die Angaben zu den Sachgruppen sind 
Titelzahlen. Innerhalb der System atischen Übersicht, 
zu der auch der Schlagwortkatalog herangezogen wur­
de, sind Überschneidungen möglich, wenn ein Werk 
mehrere Sachgebiete berührt. Die Aufstellung folgt 
dem  Numerus-currens-Prinzip.
Chronologische Übersicht
und Übersicht nach Sprachen
2.2 Im Gesam tbestand von 89.823 Bdn sind 7767 
Bde (8,5 Prozent) vor 1900 erschienen. Aus dem 
16. Jh  sind 11 Bde, aus dem 17. Jh  61, aus dem 18. 
Jh  935. Der Schwerpunkt des historischen Bestandes 
liegt m it 6760 Bdn (87 Prozent) im 19. Jh.
2.3 5124 Bde (66 Prozent) liegen in Deutsch vor. 
1835 Bde (24 Prozent) in Ungarisch stam m en bei­
nahe ausschließlich aus dem 19. Jh , nur 28 Bde sind 
aus dem 18. Jh. 659 Bde (8,5 Prozent) in Latein ent­
fallen hauptsächlich auf das 16. und 17. Jh. Der pro­
zentuale Vergleich der Sprachenverteilung der Lite­
ra tu r des 18. und 19. Jhs ergibt für das 18. Jh  72 
Prozent Deutsch, 24 Prozent Latein, 4 Prozent Un­
garisch -  für das 19. Jh  66 Prozent Deutsch, 6 Pro­
zent Latein und 27 Prozent Ungarisch. In der großen 
Schwankung zwischen Ungarisch und Latein drückt 
sich das Festhalten an der Tradition des Lateinischen 
als W issenschaftssprache im Königreich Ungarn aus. 
W eiters sind 53 Werke in französischer, 46 in altgrie­
chischer, 25 in englischer, 7 in italienischer, je  2 in 
hebräischer und niederländischer, eines in japanischer 
Sprache und 13 Bde in slawischen Sprachen vorhan­
den. 65 Prozent des historischen Bestandes weisen 
Druckorte innerhalb der Monarchie auf, ein Viertel 
davon entfällt auf das Königreich Ungarn.
Systematische Übersicht
2.4 Das Hauptgewicht der Bibliothek liegt auf der 
Burgenländischen Landeskunde. Sie stellt 60 Prozent 
des historischen Bestandes, das sind ca. 3000 Titel 
in 4660 Bdn. Hierzu zählen wissenschaftliche und de­
skriptive Werke über das historische Gebiet, aus dem 
1921 das Burgenland erwuchs. Also finden sich dar­
unter historische Abhandlungen, Reise- und Land­
schaftsbeschreibungen, politische L iteratur, Biogra­
phien und Genealogien, aber auch Juridica, M ilita­
ria und Theologica, sofern ein deutlicher regionaler 
Bezug zu orten ist. Auch Beschreibungen des ge­
sam ten Königreiches Ungarn oder Berichte über die 
Türkenbelagerung Wiens, die das Gebiet des heutigen 
Burgenlandes mitberücksichtigen, sind hier zu nen­
nen, z. B. Ortelius redivivus et continuatus: oder der 
ungarischen Kriegsempörungen Historische Beschrei­
bung  (1665) oder Articuli Universorum sta tuum  in- 
clyti regni hungariae (Pottendorf 1668). Rund die 
Hälfte (1500 Titel) dieses Bestandes sind „Hungari- 
ca“ . Als „A ustriaca“ , die die westungarischen Grenz­
gebiete oder deren Angelegenheiten m itbehandeln, 
sind rund 750 Titel zu betrachten. Etwa 500 Titel 
„Austro-Hungarica“ betreffen them atisch die gesam­
te Monarchie, während sich ca. 270 Titel als eigent­
liche Burgenlandensia them atisch auf das Gebiet des 
heutigen Burgenlandes beschränken.
2.5 Die theologische L iteratur um faßt 675 Titel. Da­
von betreffen 391 Werke die katholische, 284 die lu­
therisch reformierte Kirche. Letztere stam m en zum 
Großteil aus der Schulbibliothek von Oberschützen. 
111 dieser Werke sind lateinisch, 198 ungarisch, 4 in 
anderen Sprachen verfaßt (2 hebräische und 2 grie­
chische Bibeln). M it 180 Titeln liegt eine deutliche 
Gewichtung auf den Predigtbüchern (Petrus Lossius’ 
Arbor vitae, 1667). W eiters sind ein größerer Be­
stand zur Exegese und mehrere Andachts- und Er­
bauungsbücher bzw. Werke zur W allfahrt vorhan­
den, z. B. Alexius Jordánskys Kurze Beschreibung 
der Gnadenbilder der seligsten Jungfrau M u tter G ot­
tes Maria, welche im  Königreich Hungarn, und der 
zu demselben gehörigen Theile und Ländern öffent­
lich verehrt werden (Preßburg 1836). Die Werke von 
Ignaz Aurel Feßler (1756-1839), des in Zurndorf im 
heutigen Burgenland geborenen Kirchenmannes, lie­
gen in mehreren Ausgaben vor.
2.6 331 Titel entfallen auf Genealogie (Stam m bäu­
me, Almanache, Sammlungen von Biographien), He­
raldik und Familiengeschichte des Adels. 172 dieser 
T itel sind deutschsprachig, 148 ungarisch und 11 la­
teinisch. Neben den überwiegenden Habsburgensia 
herrschen Werke über die burgenländischen Adels­
familien, die Batthyány, Erdödy und Nádasdy, vor. 
Das Haus Esterházy ist m it 34 Titeln zur Familienge­
schichte zu nennetl, z. B. Trophacum nobilissimae ac 
antiquissimae domus estorasianae (Wien 1700). M it­
glieder dieser Adelsfamilie sind auch als Autoren di­
verser Schriften anderer Fachgebiete, wie zwei m a­
riologischen Werken des 17. Jhs von Paulus Estoras, 
vertreten. Dieses Sammelgebiet wird durch antiqua­
rische Ankäufe gezielt erweitert.
2.7 L iteratur zu den Türkenkriegen ist ein für das 
Burgenland besonders bedeutsames Sammelgebiet. 
Die 318 Werke reichen von zeitgenössischen Beschrei­
bungen von Kriegszügen und Schlachten über die hi­
storische Rezeption bis zum Ende des 19. Jhs. Auch 
unter den M ilitaria nehmen die Türkenkriege eine
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Sonderstellung ein. 236 Titel sind deutsch, 39 unga­
risch, 37 lateinisch und 6 in anderen Sprachen. Auch 
dieser Bestand wird noch erweitert.
2.8 Die vorwiegend die ungarische Reichshälfte der 
Monarchie betreffenden Juridica zählen 240 Titel. 
Statistische M aterialien der königlich-ungarischen 
Komitatsverwaltungen, vorwiegend aus dem letz­
ten D rittel des 19. Jhs, liegen m it 144 Titeln vor, 
192 Werke sind Landschafts- und Reisebeschreibun­
gen m it ethnographischer Ausrichtung (ausschließ­
lich des zur „Landesgeschichte“ zählenden nachmalig 
burgenländischen Gebietes), darunter P ietro Liones 
L'origine de1 danubio (Venedig 1685). 156 Titel der 
zweiten Hälfte des 19. Jhs sind politisches Schrifttum. 
Belletristik, teilweise durchsetzt m it religiöser E rbau­
ungsliteratur, ist m it rund 400 Titeln vertreten. Etwa 
150 Titel zählen zur literaturwissenschaftlichen Se­
kundärliteratur, beinahe ebenso groß ist die Anzahl 
der Biographien. Die Naturwissenschaften sind mit 
190 Titeln vertreten.
3. K ataloge
3.1 Moderne Kataloge 
Nominal katalog
[Zettelkatalog nach Hausregeln, seit 1972 geführt]
Schlagwortkatalog 
[Zettelkatalog nach Hausregeln]
Online-Katalog [Bibos 1]
Zeitschriftenbestände sind in der Österreichischen 
Zeitschriftendatenbank nachgewiesen.
3.2 Historischer Katalog 
Systematischer Bandkatalog
[hschr., nach Hausregeln, geführt von 1934 bis 1972]
4. Q uellen u n d  D arstellungen  
zur G eschichte der  B ibliothek
4.1 Archivalien
Archivalien zur G ründung der Bibliothek und einzel­
nen Geschäftsgängen befinden sich im Burgenländi­
schen Landesarchiv.
Unterlagen zur Erwerbung vor 1945 sind Kriegsver­
lust.
4.2 Darstellungen
Ernst, August: 50 Jahre Burgenländische Landes­
bibliothek. In: Burgenländische H eim atblätter 34 
(1972) Heft 2, S. 49-65
Semmelweis, Karl: 40 Jahre Burgenländische Lan­
desbibliothek. In: Burgenländische H eim atblätter 24 
(1962) Heft 3, S. 97-104
5. V eröffentlichungen  
zu den  B eständen
Semmelweis, Karl: Der Buchdruck auf dem Gebiet 
des Burgenlandes bis zu Beginn des 19. Jahrhun­
derts (1582-1823). Eisenstadt 1972 (Burgenländi­
sche Forschungen, Sonderheft IV) [mit Hinweisen auf 
Bestände der Bibliothek]
Stand: Dezem ber 1991 Jakob Michael Perschy
Eisenstadt 2
Diözesanbibliothek
Adresse. St. Rochus-Str. 21, 7000 Eisenstadt 
Telefon. (02682) 777-0  bzw. 777-234 oder 235 
Telefax. (02682) 777-252  
Unterhaltsträger. Diözese Eisenstadt 
Funktion. Diözesanbibliothek.
Sammelgebiete. Theologie, Burgenlandensia, ungari­
sches und kroatisches theologisches Schrifttum.
Benützungsmöglichkeiten. Ausleihbibliothek (ausge­
nommen Lexika, Handbücher, ungebundene Zeit­
schriften, Bestände der Sondersammlungen). -  Öff­
nungszeiten: M ontag bis D onnerstag 8-12  Uhr und 
13-17 Uhr, Freitag 9 -13  Uhr. Im Juli und August 
verkürzte Öffnungszeiten. -  Leihverkehr: nicht ange­
schlossen.
Technische Einrichtungen für Benützer. Kopiergerät.
Hinweise für anreisende Benützer. Anmeldung emp­
fehlenswert. -  Buslinie ab W ien, Südtirolerplatz bzw. 
Bahnhof W ien-M itte; Bahnverbindung ab Südbahn­
hof durchgehend oder Umsteigen in Neusiedl am See; 
ab Bahnhof Meidling bis Müllendorf, dann Bus nach 
E isenstadt. -  B 16 bis Ebreichsdorf, A 3. Parkplätze 
sind in unm ittelbarer Nähe vorhanden.
1. B estandsgeschichte
1.1 Die Diözesanbibliothek ist aus den Amtsbiblio­
theken der Apostolischen A dm inistratur Burgenland 
bzw. der Diözese E isenstadt hervorgegangen. Die seit 
Ende der sechziger Jahre des 20. Jhs bestehende zen­
trale Bibliothek wird seit 1971 hauptam tlich betreut. 
Aufgabe der Diözesanbibliothek ist es, sowohl theolo­
gische als auch kirchen- und landesgeschichtliche Lite­
ra tu r zu sammeln und für den Bedarf der Seelsorger,
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